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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Für die dem in Berlin weilenden deutſchen
Botſchafter in Paris von Hoeſch für die Völker
bundſtudienkommiſſion zu gebenden Jnſtruktionen
ſind von zwei Freiſtaaten des Reiches beſondere
Wünſche der Reichsregierung zum Ausdruck ge
bracht worden Herr von Hoeſch begibt ſich von
Berlin aus direkt nach Genf Ueber die deutſchen
Vorſchläge für Genf hat bisher ein ſchriftlicher
Meinungsaustauſch mit den Großmächten nicht
ſtattgefunden

Der Geſetzentwurf der der ſich
gegen einen Volksentſcheid in der Frage der Auf
wertung richtet iſt jetzt von den zuſtändigen Aus
ſchüſſen des Reichsrates behandelt und faſt ein
ſtimmig angenommen worden Er ſteht bereits
auf der Tagesordnung der Vollſitzung des Reichs
rates vom nächſten Donnerstag

J

Zur Frage des Eintritts der Deutſchen Volks
partei in die preußiſche Regierung erfahren wir
aus parlamentariſchen Kreiſen daß mit einem
Regierungseintritt der D V P z Zt nicht zu
rechnen iſt

Gemäß Verfügung des preußiſchen Juſtiz
miniſters ſoll den Anwättern der Beſoldungs
gruppen 2 bis 9 denen in der Juſtizverwaltung
bisher nur während der Dauer eines ihnen über
tragenen Geſchäftsauftrages eine Beſoldung ge
währt wurde nunmehr die den Anwärtern aller
anderen preußiſchen Staatsverwaltungen und der
Verwaltungen des Reiches gewährleiſtete ſtändige
Beſoldung zugeſtanden werden
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Die Reichstagsabgeordneten Dr Korſch und
Dr Schwarz ſind aus der konmmuniſtiſchen Partri
ausgeſchloſſen worden weit ſie konterrevolutfo
näre Auffaſſungen bekundet und ſogar eine Reihe
organiſatoriſcher Maßnahmen gegen die Partei
unternommen hätten Abg Dr Korſch war unter
der ſozialiſtiſch kommuniſtiſchen Regierung Thü
ringens Profeſſor an der Univerſität Jena und
vorübergehend auch Juſtizminiſter
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Nach Berlin iſt eine Sondertagung der deut
ſchen Bergarbeiterverbände für kommenden Sonn
tag einberufen um zu der Lage in England Stel
lung zu nehmen Der Roten Fahne zufolge
haben die kommuniſtiſchen Betriebsräte des Rei
ches Sammlungen für die engliſchen Ausſtändigen
beſchloſſen

J 4 7Von nationaler Seite wird die Anweſenheit
vieler Sowjetruſſen in Berlin als auffälliges
Moment feſtgeſtellt Jn letzter Woche haben hun
derte von Ruſſen auf der Durchreiſe nach London
Berlin berührt
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Dem holländiſchen Het Vaterland zufolge
gehen die Verhandlungen mit Deutſchland über
Abſchluß eines ewigen Freundſchaftsvertrages in
kommender Woche zu Ende Der Miniſterpräſident
hat für Sonnabend die Parteiführer der General
ſtaaten zu ſich berufen um ihnen Mitteilungen
über Jnhalt und Zweck des Vertrages zu machen
dem gleiche Verträge der Niederlande auch mit
anderen europäiſchen Mächten folgen ſollen

Der Courant meldet aus Paris daß in der
Heereskommiſſion der Kammer am Montag Pain
leve mitteilte der Krieg in Syrien ſtehe vor ſeiner
Liquidation Die aufſtändigen Druſen ſeien ſo
gut wie vernichtet Die überlebenden Stämme
verhandeln ſeit acht Tagen mit dem franzöſiſchen
Oberkommiſſär um ſich der franzöſiſchen Schutz
herrſchgft zu unterwerfen
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Jn der luxemburgiſchen Kammer wurde eine
ſozialiſtiſche Jnterpellation gegen italieniſche
Foſchiſtenvereine in Luxemburg eingebracht die
eigene Schulen errichtet haben in denen der
Deutſchenhaß gepredigt und nur italieniſch nicht
auch deutſch die luxemburgiſche Landesſprache
gelehrt wird
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Der Pariſer Herald bringt aus Gibraltar
eine kurioſe Meldung Hier haben Verſammlungen
der letzten Tage ſich für eine politiſche Verbindung
Gihraltars mit dem ſpaniſchen Mutterland er
klärt Der engliſche Gouverneur hat das Komi
tee für Volksabſtimmung in Gibraltar ſchließen
laſſen Vermutlich handelt es ſich um einen kom
muniſtiſchen Hetzverſuch

Wie der Mailänder Corriere della Sera aus
Athen meldet hat die griechiſche Regierung die
Forderung nach Schutz der griechiſchen Minberhei
ten in der Türkei erhoben Der Schritt bei den
Mächten urd in Anrora erfolgt Anfang kommen
der Woche gleichzeitig

tages ſt in der Flaggenfrag

angebrach

Schwarzweißrot neben Schwarzrotgold

Vor einer neuen Flaggenverorönung des Reichspräſſöenten
Es ſteht eine Verordnung des Reichspräſi

denten in Ausſicht die für die Auslandvertre
tungen des Reiches vorſchreibt daß bei offi
ziellen Anläſſen neben der ſchwarz rot goldenen
Fahne die Handelsflagge geſetzt wird die be
kanntlich die ſchwarzweiß roten Farben mit
einer ſchwarzrot goldenen Göſch zeigt Gleich
zeitig ſollen die Reichsbehörden zur See die
bisher die ſchwarz weiß roten Farben mit dem
Staatswappen führten die ſchwarzrotgoldene
Göſch erhalten
Die Auslandsvertreiungen und die Deutſchen

im Auslande haben dieſe Regelung befürwortet
Nach Anſicht der Reichsregierung liegt bei dieſer
Maßnahme eine Verfaſſungsänderung nicht vor
da die Handelsflagge geſetzlich feſtgelegt iſt und die
Beſtimmung der Dienſtflaggen Sache der Verwal
tung iſt Es handele ſich alſo hier um einen Ver
waltungsakt der vom Reichskanzler gegengezei h
net werde

Das Reichskabinett hat ſich einſtimmig mit
der Verordnung einverſtanden erklärt

Die Stellungnahme der Parteien
Die demokratiſche Reichstags

fraktion hat gegen vie beabſichtigte Flaggen
verordnung natürlich ſtarke Bedenken Sie hegt
die Befürchtung daß man darin einen Abbau
der Reichsfarben ſchwarz rot gold erblicken könnte
Sie hat in ihrer Sitzung die nach dem Plenum
ſtattfand den Fraktionsvorſitzenden Koch beauf
tragt dem Reichskanzler von ihrer Meinung Mit
teilung zu machen

Die Zentrumsfraktion des Reichs
e zu dem En

gelangt daß eine ſolche Aktion zurzeit nicht als
t angeſehen werden könne

Die bayeriſche Volkspartei hat in
ihrer Fraktionsſitzung zur Flaggenfrage keinerl i
Stellung genommen denn weder von der Regie
rung weder von einer Partei iſt dieſe Angelegen
heit der bayeriſchen Volkspartei nahegebracht
worden Sie hat alſo keine Veranlaſſung gehabt
ſich überhaupt damit zu beſchäftigen

Der Abg Müller Franken Soz der
vom Reichsaußenminiſter empfangen wurde wurde
von dieſem über die Flaggenangelegenheit in
formiert er konnte aber für ſeine Fraktion noch
keine Stellung dazu nehmen da er die Fraktion
darüber noch nicht gehört hat

Preſſeſtimmen zur Flaggen
Verorönung

Die angekündigte Flaggenverordnung wird
von der deutſchnationalen und der volkspartei
lichen Preſſe lebhaft begrüßt

Die Deutſche Zeitung ſchreibt Die Rot
wendigkeit die Verordnung erſt noch begründen
zu wollen erübrigt ſich ſie hängt ſachlich und
zeitlich offenſichtlich zuſammen mit dem Beſuch
Hindenburgs in Hamburg wo man weiß was
für die deutſche Haltung im Auslande förderlich
iſt Auch im Lokalanzeiger heißt es Beſonders
aus Hamburger Handelskreiſen war die An
regung zu der Aenderung in der Flaggenfrage
an die Reichsregierung gerichtet worden Jn
der Tägl Rundſchau wird ausgeführt Es
war ſicher kein Zufall daß die großen Handels
häuſer in Hamburg geſtern bei dem Beſuche des
e rraſdenten die Handelsflagge gehißt
atten
di Herſtellung einer deutſchen Einheitsfront

in Auslande
der die neue Verordnung dient liegt im dringen
den Jntereſſe des deutſchen Reiches Und wenn
der Reichspräſident einen Schritt tut um in der
Flaggenfrage eine Einheitlichkeit des Auftretens
zu ſchaffen ſo ſollte dies wahrlich nicht Gegen
u eines kleinlichen inneren Parteizwiſtes
ein
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Die Verordnung wird unter allenl unſtndeg veröffentlicht werden
Jn der Zentrumszeitung Germania erfährt

die angekündigte Verordnung eine ſcharfe Kritik
Das Blatt ſchreibt u Die neue Flaggen
ordnung ſoll angeblich dazu dienen Beruhigung
in der Flaggenfrage wenigſtens bei den Aus
landsdeutſchen zu ſchaffen es gibt gute Gründe
für die Auffaſſung daß dieſe Beruhigung bei
den Deutſchen im Auslande nicht eintritt Da
gegen ſteht es aber außer allem Zweifel daß
dieſe Flaggenordnung
ein ſchweres Moment der Beunruhigung in die

deutſche Jnnenpyolitik

trägt und unſere el rehen ſchon aufs äußerſte ge
ſpannte innenpolitiſche Lage in geradezu gefahr
drohender Weiſe verſchärft Für eine auf ſchwachen
Füßen ſtehende Minderheitsregierung gehört ein
geradezu erſtaunlicher Mut dazu in dem gegen
wärtigen kritiſchen Zeitpunkt ohne einen beſon
ders dringenden Anlaß in das Weſpenneſt der
Flaggenfrage zu greifen

Jm Reichstag herrſcht Kriſenluft
Das demokratiſche Berl Tageblatt ſagt

Soll wirklich jetzt in London und Paris und
Wien dem Ausland vor Augen geführt werden
daß die Republik ihre Farben nicht zu behaupten
weiß weil es eine Anzahl Auslandsdeutſcher
gibt die aus fanatiſcher Abneigung gegen die
Republik auch deren Fahne beſchimpft Will
man den Auslandsdeutſchen in den Rücken fallen
die treu zu ſchwarzrotgold gehalten haben

die fremden Staaten überhaupt nicht mehr wiſſen
welche Fahne als amtliche Flagge des deutſchen

Reiches anzuſehen iſt

Das genannte Blatt teilt ferner mit daß
das Reichsbanner Schwarzrotgold heute abend
auf dem Gendarmenmarkt in Berlin eine
große Kundgebung gegen die Pläne in der
Flaggenfrage veranſtalten wird
Der ſozialiſtiſche Vorwärts der ſeine Aus

führungen mit den Worten unterſtreicht Ein
Schlag gegen Schwarzrotgold ſagt Die neue
Flaggenverordnung iſt nach außen eine Schädi
gung der deutſchen Jntereſſen und nach innen
eine Herausforderung der republikaniſch ge
ſinnten Bevölkerung
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Das deutſche Volk iſt in der Flaggenfrage in
zwei nahezu gleichgroße Lager geſpalten Jrgend
eine Ausſicht die Schwarzweißroten für ihre
Farben zu gewinnen beſteht für die Schwarzrot
goldenen nicht Jſt es da nicht die verſtändigſte
weil beiden Teilen gerechtwerdende Löſung die
Farben nebeneinander zu führen Zum min
deſten im Ausland demgegenüber ob ſchwarz
weißrot und ſchwarzrotgold geſinnt doch alle nur
Deutſche ſein wollen und ſein ſollen und von
dem auch die die es nicht wollen ja doch ſchon
auf Kilometerentfernung als Deutſche erkannt
und dementſprechend als Deutſche behandelt
werden Daß die amtliche ſchwarzweißrote See
flagge mit dem Staatswappen künftig ebenfalls
mit ſchwarzrotgoldenem Goeſch erſcheint iſt der
beſte Beweis daß kein Attentat der Regierung
auf die Farben der Republik geplant iſt wie
das ja bei Hindenburg auch ganz ſelbſtverſtänd
lich iſt Das Gelärme der Linken iſt daher ganz
unberechtigt und macht nur den üblen Eindruck
als wolle man auch dieſe der verſtändigen und
gerechten Ausſöhnung innerer Gegenſätze dienende
und dabei ganz harmloſe Reuregelung aus
Parteigründen zur Verſchärfung der Gegenſätze
und damit zum Schaden der Geſamtheit ver
wenden Dieſe Parteien der Unruhe und Ver
hetzung graben ſich nur ihr eigenes Grab wenn
ſie immer wieder ihre Parteiintereſſen gegen die
Intereſſen des Geſamtvolkes ausſpielen

Die Fürſtenfrage
Ablehnung ſämtlicher Parteianträge

Der Regierungsentwurf als letzter Ausweg

n der Sitzung des Rechtsaus
es tags wurde der ſozialdemo

uniſtiſche Geſetzentwurf des Volks
auf igungsloſe Enteignung

10 mmen abgelehntmit 17
hut wurde auch der demokratiſche

nirag für den nur die Demo
kraten ſtimmten

Ferner wurde mit 21 gegen 6 Stimmen
abgelehnt der Abänderungsgeſetzentwerzf des

Zentrums Es bleibt in der Frage der
Fürſtenabfindung jetzt nur noch der Re
gierungsentwurf übrig der erſt dem Plenum
vorgelegt werden muß nachdem der Reichsrat
ihn erledigt hat
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Dienstag mittag hat der preußiſche Miniſter
präſident Braun die Vertreter der ſozialdemokra
tiſchen Reichstagsfraktion bei ſich empfangen Der
Miniſterpräſident hat die Zuftimmüng Preußens
zu dem Regierungsentwurf der Fürſtenabfindung
bekanntgegeben und der Reiöstagsfraktion die
Unterſtütung des Regierungskümpromiſſes nahe
gelegt

ſche und neudeutſche Ohne die

Die neueſte Revolution
Es wäre naiv in dem jetzigen

Generalſtreik nur einen Kampf um die
bedingungen und nicht einen Kampf um die poli
tiſche Macht nur einen ganz gewöhnlichen
politiſchen Streik zu ſehen Es iſt die ſeit langem
erwartete engliſche Revolution Sie hat ganz
beſondere Eigenarten die durch einen Vergleich
mit den verſchiedenen Revolutionen der Reu
zeit kurz beleuchtet ſeien

Die erſte war die große franzöſiſche
Revolution die Gedanken

und endete in der Diktatur und den ungeheuren
Kriegen Napoleons Seitdem herrſcht in Frank
reich ſtatt des Adels und der Kultur das Bürger

tum und das Geld die Maſſe hat ſich dank dem
lebensfrohen Temperament der wit
der Unfreiheit Ungleichheit und Unbrüderlich
keit im Weſentlichen abgefunden die Revolu ion
iſt bis auf weiteres erloſchen

Jn Deutſchland und der Donau
monarchie war es zunächſt zu eigentlichen
Revolutionen nicht gekommen weil die Haupt
ziele der franzöſiſchen Revolution insbeſondere
Aufhebung der Leibeigenſchaft im Verwaltungs
wege bewilligt wurden Die Revolution
von 1848 baute ſich daher ſchon auf einem viel
freiheitlicheren Grunde Sie war im übrigen
ſehr zwieſpältiger Natur indem ſie einerſeits
eine Bewegung des liberalen Bü ms insbeſondere der ſtudierten und h

iſe mit gang m z
tiſchen en Republik Volkskaiſertum
und andererſeits eine der franzöſiſchen Revolution
verwandte Volkshewegung ganz anderer Art mit
ſtark kommuniſtiſchem Einſchlag aber ohne kommu

niſtiſches Programm Sie wurde teils mit Ge
walt teils durch Nachgeben unterdrückt und lief
in abgewandelter ins Staatsintereſſe eingefügter
Form aber doch auch wieder ähnlich der franzö
ſiſchen Revolution aus in die Kriege von 1864
1866 1870/71 mit einem immer tiefer im Volke
verankerten Erbkaiſertum

Dann folgte die ruſſiſche Revolution
des Weltkrieges mit der nicht zur vollen Ei
wicklung gelangten Vorrevolution nach dem
verlorenen ruſſiſch japaniſchen Kriege Dieſe
ruſſiſche Revolution iſt ihrer Entſtehung nach
etwas ganz anderes als die franzöſiſche und die
48er Revolution denn ſie iſt die Folge des Zu
ſammenbruchs der bisherigen Staatsorganiſation
durch die Kriegsniederlage Dabei nahm ſie
einen der franzöſiſchen entſprechenden Anfangs
verlauf Vernichtung des Adels der Beamten
ſchicht und der Kultur und Aufrichtung der
Militärdiktatur Ob ſie wirklich abgeſchloſſen iſt
und alſo einen gewiſſen Dauerzuſtand geſchaffen
hat läßt ſich heute noch nicht ſagen Soviel ſteht
feſt daß ſie noch keinen napoleoniſchen Kriegs
und Angriffsgeiſt im Volke ausgelöſt hat daß
ſie andererſeits aber bisher auch nicht wie die
franzöſiſche mit einem Sieg des Bürgertums
und des Geldes geendet hat

Die große deutſche Revolution
iſt wie die ruſſiſche eine Kriegsfolge alſo anders
als die franzöſiſche und die 48er aus einer
äußeren Zwangslage heraus geboren ihrem
inneren Weſen nach eine Fortſetzung der 48er
Revolution Zum Unterſchied von der ruſſiſchen
und franzöſiſchen führte ſie nicht zur Vernichtung
der bisher leitenden Schichten führte auch nicht
wie die franzöſiſche und letzten Endes auch die
48er zum Kriege und endete bisher mit einem
Kompromiß zwiſchen der eigentlichen revolutio
nären Schicht und dem liberalen Bürgertum
alſo darin ähnlich der franzöſiſchen Revolution
in der wie wir ſahen Bü und Geld
ſiegten Die weitere Entwicklung iſt
gewiß wie in Rußland v der große
Unterſchieb des Kulturdurchſch
e anderes Endergebnis wahrſcheinlich
macht

i n ſei n Zreeſene ren e ewieder mit ganz e h vie
hder franzöſiſchen und

nehmen führte ſie wie in
land zur Miljtärdiktatur
Entwiclung iſt ungewiß d vder ruſſiſchen h e e get
ähnlich der entwickelt ob er zum

r aunvoolge ſehr un wahrſcheinlich Jm weite wen



Buürgertums und des Geldes wie bei der franzö
ſiſchen Revolution vermuten können mit einem
gewiſſen Kompromiß zwiſchen liberalen und revo
lutionären Elementen ähnlich wie bis jetzt in
Deutſchland allerdings unter ſtärkſter Abkehr
vom Jnternationalismus alſo insgeſamt doch

demT S Endergebnis der franzöſiſchen
Seit dem 1 Mai 1928 haben wir nun eine

neue Revolution die engliſche Sie
ähnelt der 48er Revolution darin daß ſie nicht
wie alle anderen eine direkte Folge eines un
glücklichen Krieges iſt und daß in ihr bürger
licher Liberalismus der Laborparty und Ge
werkſchaften und Kommunismus ſich miſchen
Jhre Beſonderheit bekommt ſie dadurch daß ſie
anders als alle neuzeitlichen Revolutionen
weſentlich durch wirtſchaftliche Urſachen bedingt
iſt wenn man den engliſchen Revolutio
nären den gewünſchten Lohn gegeben hätte wäre
es ebenſowenig zur Revolution gekommen wie
vor einem Jahr wo man ſich die Revolutionäre
einfach mit den Silberlingen der Kohlenſubven
tion kaufte Man könnte ſie alſo eine Revo
lution auf Abzahlung nennen

Spielen demnach ideelle Momente in dieſer
Revolution keine entſcheidende Rolle ſo iſt ſie
deshalb nicht minder gefährlich Denn man kauft
diesmal ſich vorläufig die engliſchen Revo
lutionäre nur deshalb nicht weil die eigentliche
Revolutionsurſache die beginnende Verarmung
und Exiſtenzgefährdung des engliſchen Volkes da
durch nicht beſeitigt würde und weil man in Eng
land Politik zu machen pflegt d h Arbeiten
auf lange Sicht Wenn die Revolution jetzt noch
einmal niedergekauft würde ſo wäre das wieder
nur ein Hinausſchieben bis die Revolution dann
doch ſchließlich käme Da mag es ſchon richtiger
ſein ſie durchzukämpfen

Bei dieſem Kampf geht es zum Unterſchied
von den anderen Revolutionen in Wirklichkeit
gar nicht gegen die Revolutionäre ſondern für
das ganze Volk und für die Revolutionäre ſelber
gegen das Sinken der engliſchen Exiſtenzmöglich
keiten gegen die engliſche Wirtſchaftskriſis Die
Revolutionäre drohen das Schiff zu zerſtören
das ſie mitſamt allen übrigen Engländern über
Waſſer hält und die Regierung will das Schiff
retten und wieder flott machen Dabei weiß die
Regierung das es wirklich um die Exiſtenz des
engliſchen Weltreiches und damit des engliſchen
Volkes geht Denn ein Sieg der Repolutionäre
würde ſchwerlich zu einer Militärdiktatur wie in
Sowjetrußland ſondern zur Zerſtörung der eng
liſchen Militärmacht führen Das würde den ſo
fortigen Zerfall des engliſchen Kolonialreiches
und damit die Exiſtenzloſigkeit des ſchon mit
ſeinem Kolonialreich immer ſchlechter exiſtenz
fähigen engliſchen Volkes bedeuten Ein ab

England wäre ein verhungerndes
land

Man wird daher mit außerordentlich ener
giſchen Mitteln zur Unterdrückung der engliſchen
Revolution rechnen müſſen und die Regierung

war außerordentlich geſchickt als ſie von vorn
herein die Formel ausgab der Generalſtreik iſt
ein kommuniſtiſches Komplott Das iſt natürlich
eine bewußte Unwahrheit denn keineswegs iſt
die Mehrheit der Streikenden kommunjiſtiſch
Aber es iſt gegenüber dem im Grunde ſtark
konſervativen engliſchen Volk gegenüber den
Kolonien und der ganzen Welt eine ähnlich
wirkſame Parole wie ſeinerzeit im Kriege die
von der Rettung des unſchuldig überfallenen
Belgiens von den deutſchen Hunnen Jm Kampf

gegen den Kommunismus iſt die engliſche Re
gierung der moraliſchen Unterſtützung von neun
Zehntel der weſtlichen Welt und beſonders
Amerikas von vornherein ſicher Zu gewinnen
iſt die engliſche Revolution daher wohl auch nur
wenn ſie den von phantaſtiſchen Revolutionären
erhofften Ausbruch der Weltrevolutjon nach
ſich zöge womit trotz allen Gärungsſtoffes
ſchwerlich zu rechnen iſt

Das mutmaßliche Ende wird daher wohl das
ſein was der Daily Expreß in der geſtern von

der Roman einer chineſiſchen
Hoföame

In einem Turiner Verlag iſt ein Werk des be
kannten Forſchungsreiſenden Arnoldo Cipolla er
ſchienen in dem er über die Ergebniſſe eines Auf
enthaltes in China und Japan berichtet Eines
der intereſſanteſten Kapitel iſt der Roman einer
chineſiſchen Hofdame der Prinzeſſin Dan Sie iſt
in den letzten Jahrzehnten die intereſſanteſte
Frau am Hofe in Peking war in ihrer frühen
Jugend Ehrendame der Kaiſerin Mutter und iſt
jetzt die erſte Perſon bei der jungen Kaiſerin der
Gemahlin des letzten Chineſenkaiſers Suan Tung
Arnoldo Cipolla gibt eine kurze Geſchichte des
letzten chineſiſchen Kaiſers und erzählt

Als am 31 Dezember 1911 Juanſchikai nach
dem er vor dem Throne des geſtürzten Kaiſers
heiße Tränen vergoſſen hatte erſter Präſident der
chineſiſchen Republik geworden war ſperrte man
den Himmelsſohn er zählte gerade fünf Jahre

in einen goldenen Kerker Sein Reich einſt
faſt einen Erdteil und 500 Millionen Menſchen
umfaſſend bildeten von da an die mit gelben
Majolikaziegeln bedachten Gebäude die ſich rings
um vier im äußerſten Rorden des alten Kaiſer
palaſtes in Pelting gelegene Höfe erheben Hier

nun Suan Tung mit ſeinem Hofſtaat ſeit
mehr als 14 Jahren hier hat er ſeine Kindheit
ſeine erſte Jugend verbracht und hier wird er
vielleicht ſeine ganze in erzwungener
Tatloſigkeit vertrauern m Die Republik

r daß er den Palaſt verlaſſen könne
beliebt aber die ſe iſt diplo

die Hüter der it ſorgen
ſolch ein Belieben nicht

Suan Tung ſeit etwa
verheiratet Seine tin heute

ſcheint ein ſehr reſolutes Fräulein
zu ſein irgendeiner alten Sitte

wie der junge Kaiſer nach der Hochzeit zunächſt

Hindenburgſubel in Hamburg
Reichspräſident v Hindenburg traf geſtern mit

ſeiner Begleitung gegen 134 Uhr in Hamburg ein
Geläut der Glocken des Petriturmes und brauſen
der Jubel der Menge empfingen ihn An der
Seite des erſten Bürgermeiſters Dr Peterſen
ſchritt der Reichspräſident ſofort nach Verlaſſen oes
Wagens die
ſtellten Orpo Abteilung ab und verweilte längere
Zeit bei den auf ſeinen beſonderen Wunſch in
großer Zahl erſchienenen Veteranen Beim Ein
tritt in das Rathaus erneuerten ſich die Kund
gebungen die ihren Höhepunkt erreichten als
der Reichspräſident hinaustrat um für vie
Huldigungen der Hamburger Bevölkerung zu
danken worauf die Menge ſpontan das Deutſch
landlied anſtimmte

Die Fahrt durch die Stadt ging zunächſt elb
aufwärts an den feſtlich geſchmückten Dampfern
der Hafendampfſchiffahrtsgeſellſchaft vorbei von
denen aus mehrere tauſend Fahrgäſte dem Reichs
präſidenten herzlichſt zujubelten Dann begab ſich
Hindenburg

an Vord des Hapagdampfers Deutſchkand
wo er vom Vorſitzenden des Direktoriums der
Hamburg Amerika Linie Reichskanzler a D
Cuno empfangen wurde Auf die Begrüßungs
anſprache erwiderte Hindenburg

Vielen herzlichen Dank für Jhre freund
lichen Begrüßungsworte Jch freue mich dieſes
ſtolze Schiff betreten zu können das den Namen
unſerer Heimat trägt Jch ſehe in ihm ein

Vorbild deutſcher Arbeit der Arbeit die uns
wieder zu Ehren kommen läßt Jch bitte Sie
mit mir einzuſtimmen in den Ruf der immer
über die Weltmeere erſchallen möge Mit
Gottes Hilfe unſer deutſches Vaterland Hurra
Beim Verlaſſen der Landungsbrücke St Pauli

wurden dem Reichspräſidenten von einer viel

ront der zur Begrüßung aufge

tauſendköpfigen Menſchenmenge ſtürmiſche Ovpa
tionen dargebracht die ſich auf der ganzen Fahrt
fortſetzten Die Nichte des Herren Erſten Bürger
meiſters Anna Maria Peterſen überreichte dem
Reichspräſidenten einen Blumenſtrauß Um 7 Uhr
abends gab der Senat

im großen Feſtſaal des Rathauſes

zu Ehren des Herrn Reichspräſidenten ein Eſſen
Jn einer Anſprache betonte der Erſte Bürgermeiſter
Peterſen den Dank Hamburgs an das Reich für
die Hilfe beim Wiederaufbau der deutſchen
Handelsflotte gab den Beſchluß des Senats be
kannt eine Straße im ſchönſten Stadtviertel nach
Hindenburg zu benennen und ſchloß mit dem uf

Der Herr Reichspräſident v Hindenburg der
Ehrenbürger des deutſchen Volkes hoch

Hindenburg dankte mit einem Hoch auf die
Hanſeſtadt

Jm Verlaufe des Abends hatte ſich eine nach
vielen zehntauſenden zählende Menge auf dem
Rathausmarkt angeſammelt Der Reichspräſident
erſchien zweimal auf dem Balkon des Rathauſes
und richtete unter lautloſer Stille zur Einigkeit
mahnende Worte an die Verſammelten Um
10 Uhr abends rückten

die Turn und Sportvereine
an um vom Rathausmarkt bis zum Dammtor
bahnhof Spalier zu bilden

Der Reichspräſident erſchien nochmals auf dem
Balkon des Rathauſes Bürgermeiſter Dr
Peterſen brachte ein Hoch auf den Reichspräſiden
ten aus in das die gewaltige Menge begeiſtert
einſtimmte Hindenburg dankte ſichtlich gerührt
und begab ſich von ſtetig ſich erneuernden Zu
rufen begrüßt im Kraftwagen in langſamer Fahrt
zum Bahnhof

uns wiedergegebenen Aeußerung vorausſagte
Die Revolution wird nach ſchweren materiellen
Verluſten des Landes zuſammenbrechen und das
freie England wird außerordentlich reaktio

när werden Da aber auch dieſe Reaktion die
eigentliche Revolutionsurſache die Wirtſchafts
kriſe nicht überwinden und auch ous ideellen
Gründen nicht dauern kann iſt durchaus nicht
unwahrſcheinlich daß als Endergebnis ein
faſchiſtiſches Regime ähnlich wie in Jtalien
herauskommt Denn das iſt die bisher einzige
Form die Volksmaſſen insbeſondere die Arbeiter
maſſen nahezu geſchloſſen in den Dienſt der
nationalen Jntereſſen d h in den Selbſt
erhaltungskampf der Nation gegen die anderen
Nationen einzureihen Dr H Elze

Der Generalſtreik in Englanö
Geſtern vormittag ſpielten ſich in London durch

den Zuſtrom der zu Fuß auf Rädern und Fahr
zeugen aller Art ihrer Arbeitsſtätte zuſtrebenden
Angeſtellten unbeſchreibliche Szenen auf den
Straßen ab Die Hauptverkehrsſtraßen ſind mit
Fahrzeugen überfüllt ſo daß nur ein ſehr lang
ſames Vorwärtskommen möglich iſt Die Eiſen
bahnen Untergrundbahnen und Autobuſſe haben
den Verkehr vollkommen eingeſtellt Aus dem
ganzen Lande wird die allgemeine Stillegung der
lebens wichtigen Betriebe gemeldet Jnsbeſondere
in Mancheſter und in Südwales ruht der Eiſen
bahn und der Straßenbahnverkehr vollkommen

Wo noch Verkehrsmittel in Betrieb ſind wird
der Dienſt von Freiwilligen geleiſtet Die Zahl
der Freiwilligen wächſt ſtändig Die Rahrungs
mittelzufuhr iſt geſichert Dank ſtarker Truppen
zuſammenziehungen iſt es bisher zu Unruhen kaum
gekommen Nur in einem Londoner Stadtteil
wurden mehrere Autos überfallen und beſchädigt
ein Auto wurde in den Fluß geſtürzt Der Schiffs

ſeine Nebenfrau und erſt am nächſten Tage ſeine
eben angetraute Gattin beſuchen die kleine
Kaiſerin rächte die Fügſamkeit mit der nach dem
Umſturz aller anderen Gebräuche ihr Gatte ge
rade dieſen befolgte indem ſie ihn für etliche
Wochen ausſperrte bis der Kaiſer ihr wenig
ſtens relative Treue gelobte Die Kaiſerin ſtu
diert fleißig Engliſch und hat ein junges amerika
niſches Fräulein zur Lehrerin die den Ruf hat
die graziöſeſte unter den weißen Damen Pekings
zu ſein

Was nun die Prinzeſſin Dan betrifft von der
Cipolla beſonders erzählt ſo iſt ſie eine etwa
vierzigjährige Frau mit Spuren großer Schön
heit Sie iſt die einzige chineſiſche Frau mit der
man ſich wie mit einer europäiſchen Dame unter
halten kann Jhr Vater war chineſiſcher Bot
ſchafter in Paris und ſie iſt auch die einzige Frau
in China für die franzöſiſche Schneider arbeiten
Die Zentralrepublik hat ihr die Ehre erwieſen
ſie zur Leiterin der offiziellen Fremdenempfänge
zu machen

Das Leben der Prinzeſſin iſt ein Roman Bei
der verſtorbenen Kaiſerin Witwe hatte ſie in
hoher Gunſt geſtanden Die Prinzeſſin verfſichert
daß dieſe kluge und mächtige Herrſcherin der man
in Europa öfters Meſſalina Sitten nachſagte un
ſchuldig war wie eine Taube daß man am Hofe
ein wahrhaft mönchiſches Leben führte daß es
um 8 Uhr abends zu Bett gehen hieß und um
5 Uhr morgens wieder alles auf den Beinen war
Doch dies nur nebenbei Eines ſchlimmen Tages
geriet Prinzeſſin Dan in den Verdacht an dem
Verſchwinden von 200 000 Dollar aus dem Beſitze
der Kaiſerin mitſchuldig zu ſein Wenn ſie ihre
blühende Jugend nicht unter der dichten Lotos
decke im See des Sommerpalaſtes beenden
wollte ſie flüchten als europätiſcher
Marineſoldat verkleidet entkam ſie Damit be
gann eine traurige Periode ihres Lebens Sie
wurde die Gattin eines Mannes der ihr Vater

hätte ſein können lebte im Verborgenen und

verkehr von und nach England ſtockt nahezu voll
ſtändig

Die Internationale
ſcheint bisher zu verſagen Zwar liegen von allen
Seiten Sympathiekundgebungen der ausländiſchen
Arbeiter vor aber keine unmittelbaren Unter
ſtützungszuſagen Nach Meldungen des hollän
diſchen Het Volk wird der holländiſche allge
meine ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsbund die
Bewegung nicht unterſtützen Die franzöſiſchen
Bergarbeiter und die deutſchen Bergarbeiterorga
niſationen beraten noch ein Beweis daß vorerſt
noch keine internationale Einigkeit mit den eng
liſchen Streikenden beſteht Daß die durch die
engliſche Kohlenausfuhr während des Ruhr
kampfes und durch das engliſche Kohlendumping
mit engliſchen Regierungsgeldern ſchwer geſchä
digte deutſche Bergarbeiterſchaft ſich jetzt der Eng
länder wegen Opfer auferlegt wäre auch wirklich
geradezu Wahnſinn

PreußiſchOeſterreichiſcher
Schulvertrag

Auf Grund eines zwiſchen Preußen und
Oeſterreich über die gegenſeitige Durchführung
der Schulpflicht der jeweils in dem anderen
Staate wohnenden Staats bzw Bundes
angehörigen abgeſchloſſenen Staatsvertrages der
ſchon in Kraft getreten iſt werden hinſichtlich des
Beſuches der Pflichtſchulen jeder Art mitſamt den
Begleiterſcheinungen Zahlung von Schulgeld
Beſtrafung der Schulverſäumniſſe Schulunter
haltung uſw die in Preußen ſich aufhaltenden
Oeſterreicher den preußiſchen Staatsangehörigen
und die in Oeſterreich ſich aufhaltenden Preußen
den öſterreichiſchen Bundesbürgern gleichgeſtellt

Fremdenſchulgeld kann künftig von den öſter
reichiſchen Eltern oder ſonſtigen geſetzlichen Ver
tretern der Kinder nur unter denſelben Voraus

dennoch in ſteter Angſt vor der Verfolgung der
Kaiſerin bis dieſe die Entdeckung machte daß
ihre ehemalige Lieblingshofdame das unſchuldige
Opfer eines wider ſie angezettelten Komplotts
geweſen war

Die Kaiſerin gab ihr einen glänzenden Offizier
den General der Garde Fürſt Dan zum Gemahl
und bis zum Tode der Kaiſerin durfte ſie dieſe
nicht mehr verlaſſen Die Prinzeſſin führt in
Peking ein großes und prunkvolles Haus Jhr
Gatte der in Frankreich ſtudierte und den Mar
ſchall Joffre auf ſeiner Reiſe durch China geleitete
iſt ein ſympathiſcher und gaſtfreundlicher Herr
dem europäiſches Weſen und europäiſche Bildung
ebenſo zuſagen wie der Prinzeſſin Dieſe aber iſt
trotz allem im Jnnerſten durchaus Mongolin
ihre Seele bleibt dem Europäer unzugänglich
Die Wiederkehr des Kaiſertums und die neue

Herrſchaft der Mandſchudynaſtie in China ſind
ihre höchſten Glaubensartikel

Schuberts Socken
Jn jener glücklichen Zeit des Zuſammenlebens

mit Schubert Bauernfeld und anderen Künſtlern
in Wien an die Schwind immer mit Sehnſucht
zurückdachte kam der Maler eines Tages zu dem
Freunde Schubert um mit ihm einen Ausflug zu
machen Der Komponiſt der ſich wie meiſt in
Schlafrock und Pantoffeln befand ſuchte beim
Anziehen in allen Schubladen nach einem Puar
Socken die ganz wären Als ſein Bemühen ver
geblich war blickte er verzweifelt zu dem Freunde
auf und ſagte mit einem tiefen Seufzer Weißt
du Schwind ich glaube beinahe es werden über
haupt keine Socken ohne Löcher mehr geſtrickt

g 23 und z e h dienvesverbände Deutſchöſterr d Batſchöft 2 yernsdes inſamihre Jahrestagungen in Paſſan ab Gleichzeitig

ſetzunger wie in Oſterreich vonerhoben
den geſetzlichen Vertretern reichsdeutſcher Kinder

Wegen des Beſuchs der öffentlichen Berufs und
Fortbildungsſchulen bleibt die weitere Regelung
dem preußiſchen Handels und Landwirtſchafts
miniſter überlaſſen

Jeſuitenniederlaſſung
in Frankfurt a M

Der deutſche Jeſuitenorden hatte ſeither ſeine
theologiſche Lehranſtalt in Valkenberg Holland
weil ihm bis vor wenigen Jahren das Rieder
laſſungsrecht in Deutſchland entzogen war Dieſes
Jeſuitenkolleg wird nun am 1 Juni aufgelöſt
und nach Frankfurt verlegt werden Hier hat der
Orden ein Anweſen des Bankiers von Grunslius
erworben das gegenwärtig für die Zwecke des
Ordens umgebaut wird Der Jeſuitenorden wird
auch die Ausbildung des Weltklerus der Diözeſe
Limburg übernehmen der ſeither in Fulda
ſtudierte Mit der preußiſchen Staatsregierung
ſind Verhandlungen eingeleitet um das Jeſuiten
kolleg als vollgültige katholiſch theologiſche
Fakultät an die Frankfurter Univerſität anzu
gliedern Unter dieſen Umſtänden erſcheint es
fraglich ob das bisher in Fulda beſtehende katho
liſche Seminar für die Dauer aufrechterhalten
bleibt

Zuſammenbruch des Reſchsbanners
Die Stahlhelmpreſſeſtelle teilt mit

Wie aus einem aufgefundenen Befehl einer
mitteldeutſchen Rei nnergruppe hervorgeht
die im ganzen 50 Ortsgruppen umfaßt iſt der
Mitgliederbeſtand dieſer Organiſation auf etwa
50 Prozent zurückgegangen Der unterzeichnete
Führer ſchließt an dieſe Tatſache die ernſte Mah
nung an die Mitglieder die Werbearbeit erneut
aufzunehmen und in den Anſtrengungen nicht
zu ermüden
Man fragt ſich bei dieſem örtlichen Fall der

durchaus als Symptom für die ganze Bewegung
gewertet werden kann wohin dieſe abwandernden
Reichsbannerleute gegangen ſind Mögen auch
einige unter ihnen ſein die überhaupt jedes Orga
niſationsverhältniſſes überdrüſſig geworden ſind
ſo deutet doch das dauernde r des kom
muniſtiſchen Roten FrontſchwänzerBundes mit
Sicherheit darauf hin daß ſie ſich der Moskaufront

zugewandt 4

Bodenreform und Heimſtättengeſetz
Jn der geſtrigen Reichstagsſitzung entwickelte

ſich eine längere Bodenreformdebatte im Anſchluß
an den Bericht des Ausſchuſſes für Wohnung
weſen der ſich mit einem demokratiſchen Antrag
auf baldige Vorlegung eines Bodenreformgeſetzes
beſchäftigt hat

Der Ausſchuß erſucht in ſeinem Antrag die R
um ſchleunige Vorlegung eines Wohgierun e V 5nu ſtätte tzes im Sinne des eBeiraks für Heimſtättenweſen beim Reichsarbeits

miniſterium Der Entwurf dieſes Beirats ent
ſpricht im weſentlichen den Forderungen der deut
ſchen Bodenreformer

Jn der Ausſprache traten die Redner der So
zialdemokraten der Demor en des Zentrums
der Kommuniſten Völkiſchen und der bayeriſchen
Volkspartei für das verlangte Heimſtättengeſetz
ein Die Vertreter der Deutſchnationalen der
Deutſchen Volkspartei und der Wirtſchaftlichen
Vereinigung erklärten ſich für ein Wohnungsbau
programm aber gegen das Heimſtättengeſetz oa
die Gemeinden auch ohnedem genügend Baulanh
erwerben könnten und da der Entwurf des Bei
rats zu weitgehende Eingriffe in das Eigentum
und eine neue Zwangsvwirtſchaft bringen würde
Man hat auch hierbei das Gefühl als ob ſeit dem
Volksbegehren auf Fürſtenenteignung der Appetit
auf Zwangsenteignungen beſonders des Haus und
Grundbeſitzes zu ſozialiſtiſchen Experinmenten ge
ſtiegen ſei

findet dort eine Konferenz ſämtlicher im deut
ſchen Sprachgebiete beſtehenden ſudetendeutſchen
Verbände ſtatt auf der in geſchloſſener Beratung
u a auch ſudetendeutſche Parlamentarier ver
ſchiedener Parteien und Vertreter der Auslands

meinſchaft Berichte über die Lage in der alten
eimat und die Aufklärungsarbeit des Heimats

bundes erſtatten werden Zu der Tagung haben
ahlreiche e und reichsdeutſchearlamentarier ihr Erſcheinen zuseſagt Ver

bunden mit der Tagung wird die Dritte
Sudetendeutſche Ausſtellung

Uraufführung am Breslauer Stadttheater
Am Breslauer Stadttheater gelangte Das
Lied der Nacht eine dramatiſche Ballade
in drei Bildern von K M Levetzow Muſik von
Hans Gal zur Uraufführung Die Oper erzielte
einen außerordentlichen Erfolg ſo daß bereits
nach dem 2 Akt der anweſende Komponiſt mit den
Hauptdarſtellern den Beifall des Publikums ent
gegennehmen konnte

Hochſhuinechrichten

Berlin Der berühmte Kirchenhiſtorikerzellenz Univerſitäts rte Dr ſie h c W
med h Dr il Adolf von Harnackder er ilhelm Geſellſchaft zur

örderung der Wſſenſchaften Generaldirektor
der Preußiſchen Staatshibliothek a vollendet
am 7 Mai das 75 Lebensfahr

Leipzig Al s Privatdozent pei Geſchichte und

e ilfswi ige1s e an ſſenſchaften hab kri 59 an
dieeipzi liſt Zeveig de Weite n

mit einer
Kirche

Münſter Der a oug m eMünſter Lie ideal 87 u at der Univerſität
äS2 e en eher r ernann ehrtsvon 1913 bis 1925 in Grepowal vanel 1
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